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Vorwort 

Nachdem ich mich über Jahre hin mit Problemen der englischen Grammatik beschäf-
tigt hatte, ist seit geraumer Zeit die Gewissheit in mir gereift, dass die Grammatik 
einer Sprache eigentlich von keinem unmittelbaren Nutzen in irgendeiner Hinsicht ist, 
schon gar nicht als Hilfsmittel für den Spracherwerb. Meines Wissens ist diese Er-
kenntnis bisher nirgendwo in der Literatur zum Ausdruck gebracht worden. So kam 
mir der Gedanke, in einem grammatischen Überblick weniger eine Ausführlichkeit 
oder gar Vollständigkeit anzustreben, als interessante Gesichtspunkte und Beziehun-
gen hervorzuheben. So wird in der hier angebotenen Darstellung z.B. auf Textpassa-
gen in Gedichten hingewiesen, die nach gängiger Grammatik unkorrekt sind, was bis-
her aber allenfalls in Anmerkungen zu solchen Gedichten zu finden ist, nicht jedoch 
als anschauliche Beispiele Eingang in eine Grammatik gefunden hat. Ich meine auch, 
dass ich auf die eine oder andere interessante Terminologie aufmerksam machen soll-
te, indem ich einige moderne Begriffe, die man in älteren Grammatiken nicht finden 
wird, erläutere. Wo es mir sinnvoll erschien, habe ich also auf eine besondere Ausführ-
lichkeit der Darstellungen verzichtet und auf existierende Grammatiken verwiesen, 
während ich dem Interessanten (oder dem, was ich dafür halte) mehr Raum als üblich 
gewidmet habe. Auch überlasse ich es gern zukünftigen Autoren, meine Idee von einer 
interessanten Grammatik in neuer Weise zu verwirklichen.  

Dank gebührt meinem Sohn Gerhard, der offenbar gern meine Darstellungen 
gelesen und eine ganze Reihe von Verbesserungsvorschlägen eingebracht hat, ebenso 
wie meinen jüngeren Kollegen an der Universität Würzburg, die meine stete Anwe-
senheit im Institut geduldet haben.  

 
Würzburg, im April 2016 

 
ESt  
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Hier nicht aufgeführte Abkürzungen sind lt. DUDEN aufzulösen. Abkürzungen der 
verwendeten Grammatiken und sonstiger abgekürzt zitierter Werke finden sich am 
Anfang der Bibliografie. 

Adj Adjektiv 
AdjP adjectival phrase 
Adv adverbial 
AdvP adverbial phrase 
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AmE American English 
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CE complement extension 
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Det determiner 
ESt Autorenkürzel: Ewald Standop 
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OED Oxford English Dictionary   
PC predicator complement 
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PP prepositional phrase / Präposi-
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S subject 
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V verb 
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